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Unternehmensprofil

Die leguan gmbh existiert seit 1990. Tätigkeitsfelder des Unternehmens sind planerische Leistungen im Umfeld UVP, Risikoanalysen, Kartierungsleistungen - insbesondere auch großflächige Untersuchungen zu Straßenplanungen, und Verträglichkeitsprüfungen nach Art. 6 (3) der Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie (FFH-RL).

So wurden z. B. umfangreiche Gutachten in den Bundesländern Schleswig-Holstein, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg zu vielen biotischen und geographischen Parametern im Rahmen von großen Infrastrukturprojekten (z. B. Ostseeautobahn, Transrapid, Bahnstrecken Berlin - Hamburg und Berlin Rostock) erfolgreich erarbeitet.

In bisher über 150 Einzelprojekten wurden unterschiedlichste Aufnahmen, Aus- und Bewertungen von Umweltdaten durchgeführt. Um Auftraggebern die Möglichkeit zu geben, sich hier schnell Informationen zu verschaffen, wurde ein Informationssystem mittels der eigenen Internetpräsenz geschaffen. Über die implementierte Suchmaschine kann über Verschlagwortung gezielt nach Projekten gesucht werden.

Im Frühjahr diesen Jahres wurde auf Basis der Gutachten der leguan gmbh der Abschnitt 2 der BAB A 20, der Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein verbindet, im Klageverfahren vor dem Bundesverwaltungsgericht endgültig als Brückenlösung genehmigt.

Die Arbeitsweise ist bereits seit 1990 dezentral. Mit einem Stamm von erprobten freien Mitarbeitern und als Arbeitsgemeinschaften (ARGEN) werden die Projekte im schlanken und transparenten Kostenrahmen abgearbeitet.

Auf Grund des Profils ist das Unternehmen besonders spezialisiert auf die Aufnahme und Verwaltung sehr umfangreicher Datenmengen. Bereits 1994 wurde hierfür ein Datenbanksystem (DAKAPO! - das Kartierprogramm) eingeführt, das diesen Anforderungen gerecht wurde und wird. Das System wird kontinuierlich weiter entwickelt, so z. B. jüngst im Bereich statistischer Auswertungsverfahren.

1997 wurde die Wende vom klassischen Unternehmen zum paperless office vollzogen, das seitdem kontinuierlich ausgebaut wird. 1999 wurde dann ein Qualitätsmanagementsystem eingerichtet, das an die spezifischen Anforderungen des paperless office angepasst wurde.

Das System soll nächstes Jahr auf Visual Studio .NET von Microsoft migriert werden, um einen voll dezentralen Zugriff über das Internet zu gewährleisten.



	Personaleinsatz
	
Die leguan gmbh ist unter Handelsregisternummer Hamburg 46760 eingetragen.
Zur Bearbeitung der faunistischen Leistungen wird ein Team aus erfahrenen Projektleitern und Kartieren gebildet, das während der gesamten Bearbeitungszeit das Projekt betreut und besondere artenspezifische Kenntnisse besitzt.

Folgende Bearbeiter sind vorgesehen:

Dipl. Biol.Rolf Peschel (Projektleiter)

Dipl. Biol. Thomas Müller

Dipl. Biol. Andreas Albig

Dipl. Geogr. Manfred Haacks
Dipl. Biol. Holger Reimers
Dipl. Biol. Christopher Boldt

Dipl. Biol. Klaus Grothendieck
Dipl.-Biologe Rolf Peschel (Projektleiter) studierte Biologie an der Universität Hamburg mit dem Schwerpunkt Allgemeine Zoologie sowie Fischereibiologie, Allgemeine Botanik und Angewandte Botanik. Er ist heute vor allem zuständig für alle Fragestellungen zum Verhältnis zwischen Ökologie und Umweltrecht. Er konzipiert außerdem die zoologischen Kartierungen im Gesamtkontext NATURA 2000, in den letzten 4 Jahren auch verstärkt zum Thema Besonderer Artenschutz nach Art. 12 (Anhang IV) der FFH-Richtlinie. Die von ihm bearbeiteten Organismengruppen sind Heuschrecken, Fische, Amphibien, Reptilien sowie verschiedene FFH-Arten wie z. B. holzbewohnende Käfer. Er ist außerdem leitend zuständig für Taucharbeiten.

Er hat bisher in über 150 Einzelprojekten zumeist federführend seit 1990 mitgewirkt.

Dipl.-Biologe Thomas Müller studierte Biologie an den Universitäten Marburg und Hamburg mit dem Schwerpunkt Hydrobiologie / Limnologie. Er arbeitete während seines Studiums an der Sensitivitäts-Rasterkartierung der Deutschen Nordseeküste mit. Seine Diplomarbeit behandelte die ökologischen Auswirkungen von Renaturierungsmaßnahmen an der Wedeler Au. In der leguan gmbh ist er vor allem mit gewässerbiologischen Fragestellungen beschäftigt. Die Organismengruppen, mit denen er sich hauptsächlich beschäftigt sind Makrozoobenthos, Libellen, Schmetterlinge sowie die Klassifizierung von FFH-Lebensraumtypen nach Interpretation Manual of European Habitats.

Von 1994 - 1996 wurde von ihm das Unternehmen LANAG in Berlin betrieben. Dieses beschäftigte sich mit biologischen Untersuchungen zum Bau des Flughafens Berlin-Brandenburg-International. Hierzu führte er mit seinen Mitarbeitern umfangreiche Kartierungen auf den zwei in Frage kommenden Standorten Schönefeld und Sperenberg zu folgenden Organismengruppen durch: Heuschrecken, Libellen, Laufkäfer, Amphibien, Reptilien. Die Untersuchungen liefen damals im Auftrag der WIB Ingenieurgesellschaft mbH, Berlin. Diese Referenzen sind nicht bei leguan mit aufgeführt.

Er hat bisher in über 120 Einzelprojekten vielfach federführend seit 1993 mitgewirkt.




	
	Dipl.-Biologe Andreas Albig beschäftigte sich bereits vor seinem Studium mit ornithologischen Fragstellungen. Seinen Zivildienst leistete er in der Vogelpflegestation des NABU in Hamburg Sülldorf ab. Anschließend studierte er an der Universität Hamburg Biologie mit dem Schwerpunkt Naturschutz. Seine Diplomarbeit hatte den landschaftsökologischen Vergleich zweier Fließgewässer im Landkreis Stade zum Thema. Er ist heute unter anderem zuständig für die Projektleitung und auch Bearbeitung ornithologischer Fragestellungen in Großprojekten, wie jüngst z. B. in der Studie zum jährlichen Vogelzuggeschehen im Wakenitztal zur Ostseeautobahn. Hierbei handelte es sich um die bundesweit umfangreichste Bearbeitung zu diesem Komplex bisher. Die Organismengruppen bzw. Kartiereinheiten mit denen sich Andreas Albig überwiegend beschäftigt, sind Vögel (Punkt-Stopp, Gruppierte Registrierung, Linientaxierung, Revierkartierung, Rasterkartierung), Amphibien, Reptilien, Biotoptypen, Pflanzengesellschaften.

Er hat bisher in über 40 Einzelprojekten vielfach federführend seit 1999 mitgewirkt.

Dipl.-Geograph Dr. Manfred Haacks absolvierte zunächst eine Ausbildung im gehobenen nichttechnischen Verwaltungsdienst und anschließend seinen Zivildienst an der Nordseeküste auf der Hallig Langeness im Bereich wissenschaftliche Erfassung und Umweltbildung. Das Geographie-Studium an der Universität Hamburg schloss er mit einer Diplomarbeit ab, die einen landschaftsökologisch-pflanzensoziologischen Vergleich der Dove und der Gose Elbe in Hamburg umfasste. Er hat dieses Jahr seine Promotion in diesem Fach abgeschlossen. Bereits während des Studiums arbeitete er bei verschiedenen Planungsbüros, so auch bei der leguan gmbh seit 1992. Heute beschäftigt er sich vor allem mit allen Fragestellungen zu den Komplexen Bodenkunde, Pflanzensoziologie sowie ornithologischen und entomologischen Fragestellungen (Libellen, Schwebfliegen). Außerdem ist er zuständig für die Erfassung von Säugetieren (außer Fledermäuse und Großsäuger). Die Methoden hierzu hat er bereits in seiner Zeit beim Deutschen Jugendbund für Naturbeobachtung erlernt und seitdem angewendet. Er ist außerdem zuständig für den Bereich Kartographie und Geographische Informationssysteme.

Er hat bisher in über 50 Einzelprojekten oftmals federführend seit 1992 mitgewirkt.




	Anlage 2

Nachweis / Erklärungen zu 
§13 (2) b VOF
	Wie aus der nachfolgenden Referenzliste zu ersehen ist, ist die leguan GmbH seit über 10 Jahren mit faunistischen Untersuchungen und Sondergutachten mit der Thematik Straßenplanung beschäftigt. In Schleswig Holstein wurde intensiv mit dem Straßenbauamt Lübeck (Ansprechpartner Ludger Horstkamp SBA Lübeck) zusammengearbeitet. Insbesondere wird auf die Unter-suchungen zur BAB A20 hingewiesen.

Seit 1991 wurde im Rahmen der Planungen zur BAB A 20 vielfältige Teilleistungen erbracht. Insgesamt über 30 Einzelprojekte wurden in den 11 Jahren bis heute durchgeführt. Hierbei wurden innerhalb des Korridors zwischen Lübeck und Friedland praktisch alle Aspekte der Erhebung biologisch relevanter Daten sowie deren Auswertung bearbeitet.

· 1991-1994: Botanische, mykologische und zoologische Untersuchungen zur UVS BAB A 20 zwischen Lübeck und Rehna.

· 1993: Kartierung von Libellen, Amphibien und Reptilien zwischen Rostock und Bundesgrenze im Zuge der Planungen zur BAB A 20

· 1993: Bewertung von Trassenvarianten der BAB A 20 im Hinblick auf die FFH-RL

· 1995: Nachkartierung von § 15a-Flächen nach LNatSchG im Zuge der Planungen zur BAB A 20 Lübeck - Rostock, Teilstrecke 1: BAB A1 - L92

· 1998-1999: Prüfung der Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-RL im Zuge der Planungen zur BAB A 20, Teilstrecke 2: L92 - L02

· 1999: Bewertung potenzieller Fischottervorkommen als Art des Anhang II der FFH-RL RL im Zuge der Planungen zur BAB A 20, Teilstrecke 2: L92 - L02

· 1998-1999: Pflanzensoziologische und pedologische Kartierungen in Feuchtwaldstandorten in der Wakenitz-Niederung im Zuge der Planungen zur BAB A 20

· 1996-1998: Bewertung des Fledermausvorkommens in der Wakenitz im Zuge der Planungen zur BAB A 20, Teilstrecke 2b: B207 - L02

· 1996-1998: Aktualisierung der botanischen, mykologischen und zoologischen Kartierungen sowie Kartierung der Mollusken und Nachtfalter im Zuge der Planungen zur BAB A 20, Teilstrecke 2a: L92 - B207 und Teilstrecke 2b: B207 - L02

· 1997-1998: Kartierung winterastender Vögel in der Wakenitz-Niederung im Zuge der Planungen zur BAB A 20, Teilstrecke 2b: B207 - L02

· 1997: Kartierung von Fledermäusen und Berücksichtigung der FFH-RL im Zuge der Planungen zur BAB A 20 Lübeck-Rostock, Teilstrecke 3: BAB A 1 - B 206

· 1998-1999: Bewertung des Fischvorkommens in der Wakenitz im Zuge der Planungen zur BAB A 20, Teilstrecke 2b: B207 - L02

· 1998-2000: Bedeutung der Wakenitzniederung für Zug- und Rastvögel im Zuge der Planungen zur BAB A 20




	
	· 2000: Aktualisierung der botanischen, mykologischen und zoologischen Kartierungen im Zuge der Planungen zur BAB A 20, Teilstrecke 3: BAB A 1 - B206

· 2000: Naturschutzfachliche Bewertung der Beeinträchtigungen einer Fledermaus-Flugstraße bei Groß Grönau im Zuge der Planungen zur BAB A 20

· 2000: Aktualisierung Wiesenrallenkartierung im Zuge der Planungen zur BAB A 20, Teilstrecken 1 und 3 sowie Verlegung B207

· 2000: Biotoptypenkartierung in Mecklenburg-Vorpommern zur Bewertung von Ausgleichsflächen bei Klein Siemz im Zuge der Planungen zur BAB A 20

· 2000-2002: Aktualisierungskartierung und Monitoring Wiesenralle (Wachtelkönig) zur BAB A 20 und Verlegung der B 207

· 2001-2002: Naturschutzfachliche Einschätzung der potenziellen Ausgleichsflächen der BAB A 20 hinsichtlich Biotoptypen und Fledermäusen auf der Wüstenei

· 2001-2002: Verträglichkeitsprüfung nach Art. 6 (3) FFH-RL im Zuge der Planungen zur Verlegung der B 207 im Rahmen der Planungen zur BAB A 20

· 2002: Aufnahme und Bewertung der Frühjahrswanderung von Amphibien im Zuge der Planungen zur Verlegung der B207 im Rahmen der Planungen zur BAB A 20




	Anlage 3

Nachweis / Erklärungen zu 
§13 (2) c VOF
	Die Qualifikation der zur Erbringung der Leistung vorgesehenen Person wurde bereits zu § 13 (2) a VOF nachgewiesen. Im Folgenden werden die Funktionen der vorgesehenen Mitarbeiter sowie die Organisation für die faunistische Untersuchung dargestellt. 

Projektleitung:


Dipl. Biol. Rolf Peschel

Federführende Bearbeitung zur Artenerfassung und Dokumentation:


Dipl. Biol. Thomas Müller: Fische, Fließgewässerorganismen; Libellen

Dipl. Biol. Rolf Peschel: Fledermäuse; Heuschrecken, Reptilien

Dipl. Biol. Andreas Albig: Avifauna, Laufkäfer

Dipl. Geogr. Dr. Manfred Haacks: Mittel- und Großsäuger, Amphibien
Artenerfassung:


Dipl. Biol. Thomas Müller: Fische, Fließgewässerorganismen, Libellen


Dipl. Biol. Holger Reimers: Fledermäuse, Eulenvögel

Dipl. Biol. Rolf Peschel: Heuschrecken, Amphibien, Reptilien


Dipl. Biol. Andreas Albig: Avifauna, Amphibien, Reptilien


Dipl. Geogr. Dr. Manfred Haacks: Avifauna, Amphibien, Mittel- und 
Großsäuger, Libellen

Dipl. Biol. Christopher Boldt: Amphibien (Fangkreuze), Laufkäfer 
(Fallenbetreuung)

Dipl. Biol. Klaus Grothendieck: Käfer (Laufkäfer und Wasserkäfer)




	Anlage 4

Nachweise /
Erklärungen zu
§ 13 (2) d VOF
	PERSONALSPIEGEL

	
	Personalbestand der letzten 3 Jahre

	
	Personal
	1999
	2000
	2001

	
	
	
	
	

	
	Anzahl der Führungskräfte
	2
	2
	2

	
	Anzahl des wissenschaftlichen und des technischen Personals
	2
	2
	2

	
	Ständig verfügbares Kartiererteam
	10
	12
	14


	
	Gliederung nach Fachbereichen (2002)

	
	Dipl.-Biol. Fauna. 
	14

	
	Dipl.-Biol.. Vegetation
	4


	Anlage 5

Nachweis / Erklärungen zu 
§13 (2) e VOF
	Technische Ausstattung

Server-Housing statt überholter lokaler Netzwerktechnik

Die leguan gmbh wird in der 3. Januarwoche 2003 das zentrale lokale Netzwerk (LAN) abschaffen und die gesamten server-basierten Daten zukünftig in einem Rechenzentrum der Firma ENGINE GmbH & Co. KG in Hamburg auf einem dort gemieteten Windows 2000-Server hosten. Der Zugang auf diese Daten erfolgt zukünftig via VPN über 2 Mbit-DSL-Leitungen bzw. über gesicherte Internet-Protokoll-Verfahren wie https via Internet direkt.

Die Datensicherung erfolgt über entsprechende Backup-Server, die räumlich getrennt vom Rechenzentrum verwaltet werden. Dadurch werden die Kosten für IT gesenkt und gleichzeitig wird die Datensicherheit deutlich verbessert

Datenerfassung mit Unterstützung durch moderne Übertragungs-möglichkeiten im Mobilfunkbereich

Es wird ab 2003 begonnen werden, über neue Übertragungsprotokolle in der Mobiltelefonie (GPRS und zukünftig UMTS), die Datenerfassungen im Gelände zu reorganisieren.

Hierzu werden Datenerfassungen via PDA (Handheld Computer) zunächst im zoologischen Bereich unterstützt über MMS (Bilddatenversand per Mobiltelefon) angewandt werden. Die erhobenen Geländedaten können dann bereits, während der Bearbeiter im Gelände ist, als Daten-E-Mails über eine Schnittstelle direkt in das Datenbanksystem der leguan gmbh überführt werden.

Die Daten sind dann

1. sofort gesichert,

2. zeitnah verfügbar, z. B. für Zwischenberichte und weitere Auswertungen,

schnell, während der Bearbeiter noch im Gelände ist, kontrollierbar

Hardware

Durch die Veränderungen in der Netzwerkstruktur der leguan gmbh werden zukünftig vermehrt Notebooks nach modernen Standards eingesetzt, da eine Ortsabhängigkeit der einzelnen Mitarbeiter kaum gegeben ist. Der gehouste Windows 2000-Server bildet nunmehr die Basis. Zugegriffen wird derzeit von ca. 10 Workstations auf Basis von Windows 2000 oder XP. Druck- und Kopiermöglichkeiten sind bis A0 vorhanden.

Standard-Software

Das Office-Paket von Microsoft wird standardmäßig eingesetzt. Alle Mitarbeiter verfügen über weit über dem Durchschnitt liegende Qualifikationen, da das gesamte Qualitätsmanagementsystem der leguan gmbh nach ISO 9001 über das Office-Paket betrieben wird. So sind auch Bereiche, wie das Erstellen von Makros und die Erstellung individueller verlinkter Strukturen, Grundbestandteil der Arbeit.




	
	Statistiksoftware

Durch die leguan gmbh wird eine Software namens Dakapo! - Das Kartierprogramm über Microsoft Access betrieben, die 1994 in Zusammenarbeit mit dem Institut für Umweltinformatik Hamburg GmbH entwickelt und seitdem kontinuierlich ausgebaut wurde. Diese Software ermöglicht alle relevanten Auswertungen im populationsökologischen Bereich. Die erforderlichen Programmierungen werden durch die IT-Firma PC Fitness GmbH durchgeführt.

Für Cluster- und Gradientenanalysen steht das Software-Paket MVSP 3.1 zur Verfügung.

Planungssoftware

In der leguan gmbh werden standardmäßig folgende Programme verwendet:

ArcInfo 9, ArcView 3.2, AutoCad 2000, Adobe Acrobat 5.0, Corel Draw 10.0.

Weitere Ausrüstung

In einem Präsenzbüro wird die gesamte weitere Ausrüstung der leguan gmbh vorgehalten:

· umfangreiche Fang- und Analysevorrichtungen + angeschlossene Werkstatt zur Wartung.

· Labor inkl. Photometer (Nanocolor), Mikroskopen und Stereolupen (Zeiss und Olympus), Boden- und Wasseruntersuchungslabor.

· Umfangreiche Bibliothek

· GPS, Photo- und Videoequipment analog und digital.




	Anlage 6

Nachweis / Erklärungen zu 
§13 (2) f VOF
	Qualitätsmanagement:

Unser Bestreben war und ist, professionell und qualitativ hochwertig zu arbeiten. Darum wurde Anfang 1999 entschieden, ein Qualitätsmanagement einzuführen. Gleichzeitig wird in der Einführung des Qualitätsmanagements (QM) auch eine besonders gute Möglichkeit gesehen, in ein aktives Wissens- und Informationsmanagement einzusteigen.

Die Umsetzung erfolgte in einem Qualitätsmanagement-System in Anlehnung an DIN EN ISO 9001 in Verbindung mit einem eigens entwickelten Wissens- und Informationsmanagement-Systems.

Für die Leitlilien, Kernprozesse, peripheren Prozesse und den QM-Regelkreis haben wir Verfahrensanweisungen und Checklisten entwickelt, die eine gleichbleibende Qualität unserer Arbeit gewährleisten. Am Beispiel der Projektdurchführung, dem Kern unseres Geschäfts, das aus den Prozessen Angebotserstellung und Vertragsprüfung, Internes Projektmanagement, Projektdurchführung und Prüfungen besteht, sei dies erläutert.

Für die Kernprozesse haben wir Verfahrensanweisungen erstellt. In diesen Verfahrensanweisungen sind die jeweiligen Vorgänge definiert, die zu benutzenden Arbeitsmittel, Vorschriften, Arbeitsgrundlagen und sonstige Hinweise. Außerdem wurde in den Verfahrensanweisungen das erwartete Ergebnis vordefiniert.

Weiterhin wird geregelt, wer bezüglich eines Arbeitsschrittes verantwortlich ist, wer den Arbeitsschritt durchführt, wer mitwirkt und wer informiert werden muss. Zur Sicherstellung der Qualität haben wir in unsere Arbeitsabläufe systematisch Prüfschritte integriert. Die Verfahrensanweisungen werden Arbeitsschritt für Arbeitsschritt vom jeweils Verantwortlichen abgehakt, damit wir den Projektstand sofort erkennen können.

Die Prozesse, die gemeinhin als Gutachtenerstellung bezeichnet werden, sind bei uns Auswertung, Beratung und Bewertung. Hierfür wurde eine Verfahrensanweisung angefertigt, die hier beispielhaft wiedergegeben wird.




Beispiel für die Verfahrensanweisung Auswertung, Beratung, Bewertung

V = Verantwortung, D = Durchführung, M = Mitarbeit, I = wird informiert, PL = Projektleitung, GL = Geschäftsleitung, MA = Mitarbeiter.

	Prozesse
	Input
	Vorgang
	Output
	V
	D
	M
	I
	Erl. Datum / MA

	Auswertung, Beratung
	abgeschlossene Erfassung, Freigabevermerk, Daten von Dritten, Angebot
	ggfs. Prüfung der Daten von Dritten
	Freigabevermerk bei den Daten von Dritten
	PL
	PL
	 
	GL
	 

	 
	Projektbesprechung, Stammdaten Dakapo!
	Prüfung der für die benötigten Auswertungen erforderlichen Stammdaten (RL Angaben, ökologische Ansprüche etc.) auf Aktualität und Vollständigkeit
	Geprüfte Stammdaten Dakapo!
	PL
	MA
	 
	 
	 

	Auswertung, Beratung
	Erfassungsdaten
	Zusammenstellung von Rohdaten
	Rohdaten
	MA
	MA
	 
	 
	 

	Auswertung, Beratung, Bewertung
	Rohdaten, Angebot
	Projektbesprechung 
	Rohdokument mit Gliederung im Projektordner\Gutachten, Startschuß
	PL
	PL
	MA
	 
	 

	Auswertung, Beratung, Bewertung
	Festlegungen der Projektbesprechung
	Erstellung der ersten Rohfassung
	Erste Rohfassung
	MA
	MA
	 
	 
	 

	Auswertung, Beratung, Bewertung
	Erste Rohfassung, Vollständigkeit
	Prüfung der ersten Rohfassung 
	Geprüfte erste Rohfassung, Prüfvermerke und Bearbeitungsvermerke
	PL
	MA
	 
	 
	 

	Auswertung, Beratung, Bewertung
	geprüfte erste Rohfassung
	1. Überarbeitung
	1. Fassung
	PL
	MA
	 
	G
	 

	Auswertung, Beratung, Bewertung
	1. Fassung
	1. Fassung prüfen
	geprüfte 1. Fassung, Prüfvermerke und Bearbeitungsvermerke
	PL
	PL
	 
	 
	 

	Auswertung, Beratung, Bewertung
	geprüfte 1. Fassungassung
	2. Überarbeitung
	2. Fassung
	PL
	MA
	 
	G
	 

	Auswertung, Beratung, Bewertung
	n – Fassung
	n Überarbeitung
	vorläufige Endfassung
	PL
	MA
	 
	G
	 

	Auswertung, Beratung, Bewertung
	vorläufige Endfassung, Plausibilität? Vollständigkeit?, Angebot
	vorläufige Endfassung prüfen 
	Prüfvermerke und Bearbeitungsvermerke, 1. Vorabzug
	PL
	PL
	GL
	 
	 

	Auswertung, Beratung, Bewertung
	1. Vorabzug
	1. Vorabzug an AG übergeben
	1.Vorabzug bei AG
	PL
	MA
	 
	GL
	 

	Auswertung, Beratung, Bewertung
	Feedback zum 1. Vorabzug vom AG
	1. Überarbeitung
	2. Vorabzug
	PL
	MA
	 
	 
	 

	Auswertung, Beratung, Bewertung
	vorläufige Endfassung (n – Vorabzug), Plausibilität? Vollständigkeit?, Angebot
	vorläufige Endfassung (n –  Vorabzug) prüfen 
	Prüfvermerke und Bearbeitungsvermerke, n – Vorabzug
	PL
	PL
	GL
	 
	 

	Auswertung, Beratung, Bewertung
	OK vom AG
	Erstellung der Endfassung
	Endfassung
	PL
	MA
	 
	GL
	 

	Auswertung, Beratung, Bewertung
	Endfassung
	Übernahme des Gutachtens in die Tour durch leguan
	Aktualisierte "Tour durch leguan" 
	PL
	MA
	 
	QB
	 

	Auswertung, Beratung, Bewertung
	Endfassung
	Erstellen einer Projektbeschreibung für die Homepage
	Internetbeschreibung
	PL
	IB
	MA
	QB
	 


Die in den Verfahrensanweisungen vorgesehenen Prüfungen sind in entsprechende Checklisten protokolliert.

Das Bürohandbuch des Unternehmens leguan gmbh zur Qualitätssicherung ist als Anlage beigefügt.

	Anlage 7

Nachweis / Erklärungen zu 
§13 (2) g VOF
	Das Unternehmen leguan gmbh wurde im Jahre 2001 mit dem Umwelt Online Award in Silber unter der Schirmherrschaft des Bundesumweltministeriums und des bayrischen Umweltministeriums ausgezeichnet. 




	Anlage 8

Nachweis / Erklärungen zu 
§12 (1) a VOF
	Finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit:

· Bankerklärung

· Berufshaftpflicht

· Steuerliche Unbedenklichkeitsbescheinigung

· Umsatzsteuer-Identifikation

(siehe nächste Seiten)




	Anlage 9

Nachweis / Erklärungen zu 
§12 (1) c VOF
	Umsatz

Gesamtumsatz der letzten 3 Jahre

Nachfolgend sind die Brutto-Gesamtjahresumsätze der leguan gmbh ab dem Jahr 1999 in Euro aufgeführt:

1999:

266.800 €

2000:

220.400 €

2001:

249.400 €

2002:

270.000 € (Stand: 10/2002)































